


Fragen der LHM

= Wie kdnnen grol3e zusammenhangende
Grunraume auch in den Gebieten freigehalten
werden, wo zukUnftig eine Siedlungsentwicklung,
also der Zuzug vieler Menschen, stattfinden soll?

= Gemeinsam flr eine starke Region — was ist |hr
Beitrag fur die langfristige Stadt- und
Freiraumentwicklung der Landeshauptstadt?
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Metropolregion als Rahmen

Initiative der europdischen Raumordnung
Bestimmung der deutschen Metropolregionen durch MKRO, 1995

Zwecke:

= Blndelung interner Krafte zur Steigerung von Wettbewerbsfahigkeit
und Innovationskraft

= Starkung der Aul3enwahrnehmung
= Vernetzung von Akteuren
= Realisierung innovativer Projekte
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Was ist eine Metropolregion?

Reines Marketinginstrument?

Oder weiter gehender Anspruch:
Kooperative Raumentwicklung als Instrument der Raumordnung*?

Unterstitzung metropolitaner Verantwortungsgemeinschaften

(regional Governance) und Beitrage zu einer europdaischen
Kohasionspolitik**

* Miosga & Saller 2007: Wieviel Governance braucht eine Metropolregion?
** |[KM-Positionen, Initiativkreis der Europaischen Metropolregionen in Deutschland
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Européaische Metropolregion e.V.

Projekte und Bausteine

AG UMWELT AG MOBILITAT AG WIRTSCHAFT
FAG KLIMASCHUTZ FAG LANDSCHAFT FAG EMM TARIF FAG ...
Website 2012 Einheitlicher
Best Practices Website EMM-Tarif
Landschaften der EMM
2014
2015 2013/2014

Landschaftskonvention
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Die Europaische Landschaftskonvention
(ELC 2000, SEV-Nr. 176)

Hintergrund

-in Anbetracht dessen, dass die Entwicklungen im Bereich der
Landwirtschatft, (...), der Regionalplanung, der Stadteplanung, des
Verkehrswesens, der Infrastruktur, des Tourismus und der Freizeit
sowie, ganz allgemein, weltwirtschaftliche Veranderungen in
vielen Fallen die Umwandlung von Landschaften
beschleunigen” (ELC, S. 1)
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Die Europaische Landschaftskonvention
(ELC 2000, SEV-Nr. 176)

,Ziel des Ubereinkommens ist es, den Schutz, die Pflege und die
Gestaltung der Landschaft zu fordern und die europaische
Zusammenarbeit in Landschaftsfragen zu organisieren®

(ELC, S. 4)
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Landschaftskonvention
Metropolregion Mlnchen

Wie wollen wir in einer wachsenden
Region mit der endlichen Ressource
Landschaft umgehen?

Nach dem Vorbild der ELC wurde im Blick
auf eine nachhaltige Entwicklung in der
Metropolregion Minchen eine regionale
Landschaftskonvention erarbeitet
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Landschaftskonvention
Vorstellung der Inhalte

Anlass

= Weiterer starker Bevolkerungs-
zuwachs, mehr Wohnraum,
Arbeitsplatze, Infrastruktur

= Veranderungsdruck auf Freiraume
steigt permanent, unersetzbare
Verluste

Freiraum 2030 Stadt und Umland

03.03.2016



Landschaftskonvention

Ein Ziel des Europaische Metropolregion
Munchen e.V. ist die Steigerung der
Lebensqualitat.

Zur Positionierung der Region qilt:

, Die Metropolregion Minchen ist
lebenswert dank intakter Landschaften
und hochrangiger Kultur®
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Landschaftskonvention

= Bedeutung von Landschatft ins
Bewusstsein ricken

= vorhandene Krafte bindeln

=  Gemeinden, Kreise, Verbande,
Unternehmen, Blrgerschaft

= Kirchturmpolitik + Konkurrenzdenken
Uberwinden

= bisheriges Handeln Uberprifen

= als ,Spitzenregion* beispielhaft handeln
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Landschaftskonvention

Bedeutung von Landschaft

= Weicher und harter Standortfaktor:
Heimat/Lebensqualitat und
existentielle Lebensgrundlagen

= Nutzen, Funktionen, Leistungen
und Eigenwerte

= Nicht regenerierbares Gut,
dennoch fortwahrender Zugriff
(,Wohlstandsluge“, K. Topfer, 2015)
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Landschaftskonvention

Bedeutung von Landschaft

= attraktive und kostbare Landschaften

= auch Alltagslandschaften verdienen
Beachtung: landwirtsch. Produktion,
Energieerzeugung, alltagliche
Naherholung

= auch ,vorbelastete“ oder ganzlich
degradierte Landschaften haben einen

Wert, nicht nur fir ,Negativeinrichtungen
geeignet -> Potenziale!
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Landschaftskonvention

Gemeinsame Verantwortung

gerade fur die nicht unter rechtlichen
Schutz gestellten Landschaften

schleichende Verluste erkennen

kommunalpolitische Verantwortung
darf nicht an Gemeindegrenzen
enden: Das Ganze mitdenken!
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Landschaftskonvention

Gemeinsame Zielsetzung

= sukzessive Verbesserungen und
auch Kurswechsel anstreben

= gemeinsame Strategie zur
Vermeidung weiterer Belastungen
und zur Starkung der nattrlichen
und kulturellen Qualitaten
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Landschaftskonvention

Gemeinsame Zielsetzung

= Landschaft als gemeinsam
geteilten Raum erkennen

= riesige Chance zur
Zusammenarbeit Uber
administrative, politische und
weltanschauliche Grenzen

hinweg
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Landschaftskonvention
Metropolregion Minchen

gemeinsamen
Willen bekunden

Facharbeitsgruppe Landschaften, Autoren:

Bernard, Bosse, Gabel, Gnadinger, Gohl,
Gromotka, Hutter von Knorring, Kellner, Leitz,
Mittermair, Rolf, Schulz, Schwarz, Weber,
WiRmann, Wittmann




Adressaten:

« Kommunen: Blurgermeister, Gremien, Bau- und Planungsamter

« Landratsamter: Landrate, Bau- und Umweltbehdrden

* Regionale Planungsverbande

* Ministerien, Landesamter, Regierungen etc.

« Landwirtschafts- und Forstamter, Amter fur Landliche Entwicklung

» Verbande, berufsstandische Vertretungen, z. B. Werkbund, Architekten- und
Ingenieurkammer, IHK, HWK, EMM Gremien und Projektgruppen

» Grundbesitzer/Flacheneigentimer: Landwirte, LW- und Waldverbéande, Kirche, Stiftungen
* Regionale Initiativen

* Unternehmen

* Hochschulen, Universitaten, Forschungseinrichtungen

 Bildungseinrichtungen, z. B. ANL, Evang. Akademie Tutzing, Katholische Akademie
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gemeinsam konkrete Schritte umsetzen

Projekt 2016 ff
Landschaftskonzept Grune Infrastruktur
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Es tut sich was ...

Herausforderung Wachstum - Metropolregion Minchen, Rosenheim 2014

Dringlichkeit, Strategien fir den Umgang mit dem Wachstum zu entwickeln
umzusetzen. Innenentwicklung, Landschaftsschutz. Ein Erfolgsfaktor liegt in der
regionalen Zusammenarbeit.

Regionale Wohnungsbaukonferenz, Marz 2015:
Verkehrsinfrastruktur und Siedlungsentwicklung/Wohnungsbau

Werkstatt Freiraum und Region, Minchen Pschorrbréau, Mai 2015

Regionale Wohnungsbaukonferenz 4. Mai 2016:

Auch Landschaft und Freiraum: Dringlichkeit gemeinsamer Konzepte auf
tuberkommunaler Ebene
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. und gibt etwas zu tun:

Grune Infrastruktur: Strategisch geplantes Netzwerk zusammenhangender
Freiraume zur Sicherung der Okosystemleistungen.

= Initiative der EU-Kommission 2013, Teil des Finanzrahmens (2014-2020).
Forderung in wesentlichen EU-Politikbereichen, sodass Griune Infrastruktur
ein Normteil der Raumplanung wird

Nicht nur Granflachen im Zusammenhang mit Siedlungen - diese zéhlen zur
Flacheninanspruchnahme, da sie der freien Landschaft entzogen sind.
Sondern v. a. Erhaltung offener, zusammenhangender Freirdume aul3erhalb
des Siedlungszusammenhangs

Flacheninanspruchnahme im Raum Minchen seit Langem Uberhont,
Nutzung insbesondere flr Infrastruktur und Gewerbeflachen.
Bundesdeutsches Ziel 2020 - bei uns Reduktion um zwei Drittel!!
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Landschaften der Metropolregion
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Beispiel Infrastrukturachsen
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Vorgehen Grlne Infrastruktur

Nutzerorientiertes Projekt in typischen Landschaften
Raumliche Ebene: Landkreise mit den Kommunen

|dentifizieren der Akteursgruppen im Raum; Material auswerten

Abfragen der Landschaftswahrnehmungen und der jeweiligen
(langfristigen) Interessen an den Freirdumen (einzelne Gruppen)

Diskussionsprozess: (alle Gruppen zusammen)
* Welche Raume und Qualitaten dauerhaft erhalten?
* Welche Initiativen kbnnen unterstitzen?

» Aus welchen Bausteinen eine raumubergreifende, multifunktionale
Grune Infrastruktur aufbauen (schitzen durch nttzen)?

« Mit welchen Stabilisierungsmechanismen gewahrleisten, dass wir
sie nicht weiter in Anspruch nehmen / verbrauchen?

Welche Instrumente haben sich wirklich bewahrt? Regionale
Grunzige, Landschaftsplan, Schutzgebiete ...?!
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Vorgehen Grune Infrastruktur

I\V.  Landschatft nicht isoliert betrachten, den Wachstumsdruck sehen:
Konkrete Eignungsflachen fir Siedlung und Infrastruktur
bertcksichtigen und beurteilen

V. Stuck fur Stuck: Entwurf und Realisierung der gemeinsamen Griinen
Infrastruktur, mit Ubergreifenden Raumstrukturen und individuellen
Elementen in verschiedenen Mal3staben

Freiraum 2030 Stadt und Umland 03.03.2016



FAG Landschaften, Projektgruppe:

Bernard, Bosse, Burkhardt,
Gnadinger, Vancutsem
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Beispiel Gringurtellandschaften

Freiraum 2030 Stadtund Umland 03.03.2016






	Gemeinsam für die Grüne Infrastruktur
	Fragen der LHM�
	Metropolregion als Rahmen
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Die Europäische Landschaftskonvention
	Die Europäische Landschaftskonvention
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	gemeinsam konkrete Schritte umsetzen���Projekt 2016 ff�Landschaftskonzept Grüne Infrastruktur�
	�
	�
	Landschaften der Metropolregion
	Beispiel Infrastrukturachsen
	Vorgehen Grüne Infrastruktur
	Vorgehen Grüne Infrastruktur
	Foliennummer 26
	Beispiel Grüngürtellandschaften
	Fazit:�gemeinsamen Willen bekunden�gemeinsam konkrete Schritte umsetzen���Vielen Dank!

